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Ergebnisse des Human Capital IndexErgebnisse des Human Capital Index
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Neue Anforderungen an die ArbeitsweltNeue Anforderungen an die Arbeitswelt
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Einflüsse auf das PersonalmanagementEinflüsse auf das Personalmanagement
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Merkmale attraktiver ArbeitgeberMerkmale attraktiver Arbeitgeber
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Modell des Integrierten PersonalmanagementsModell des Integrierten Personalmanagements
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Die wichtigsten Motivationsfaktoren Die wichtigsten Motivationsfaktoren (nach Wunderer)(nach Wunderer)

Interessante, sinnvolle und spassmachende ArbeitInteressante, sinnvolle und spassmachende Arbeit

Persönliche EntwicklungsmöglichkeitenPersönliche Entwicklungsmöglichkeiten

Handlungsspielraum und VerantwortungHandlungsspielraum und Verantwortung

MarktMarkt-- und leistungsgerechte Entlohnungund leistungsgerechte Entlohnung

Gute soziale Beziehungen am ArbeitsplatzGute soziale Beziehungen am Arbeitsplatz



© Matthias Mölleney 2002

Identifikation und Motivation Identifikation und Motivation ((nachnach WundererWunderer))

Situation PersonUmwelt
Identifikationsobjekte

- personale Objekte:
Mitarbeiter, Vorgesetzte,
Kollegen, Lebens- oder
Geschäftspartner

- sachliche Objekte:
Arbeit, Arbeitsplatz, -ort,
-organisation, Unterneh-
men, Leistungsprogramm

Identifikations-
disposition

- Lebenswerte
- Arbeits- und Berufswerte
- Arbeits- und Organisa-

tionswerte

Identifikation

- Verpflichtung
- Einbindung
- Identität

Arbeitssituation

- Inhalt
- Organisation
- Stakeholder

Motive

z.B. Erfolgserlebnisse,
Selbstentfaltung
Anerkennung
Verantwortung, Aufstieg,
Einkommen,
Führungs/Kooperation,
Sicherheit

Motivation

- Motivbedeutung (Valenz)
- Mitteleignung (Instru-

mentalität)
- Erfolgserwartung
- Identität

Lebenszufriedenheit

Qualifikation

Leistungsverhalten      Leistungsergebnis      Leistungsbewertung

Arbeitszufriedenheit



© Matthias Mölleney 2002

RationaleRationale
MobilisierungMobilisierung

EmotionaleEmotionale
MobilisierungMobilisierung

StrategienStrategien
StrukturenStrukturen
ProzesseProzesse
ProdukteProdukte

Führung und ZusammenarbeitFührung und Zusammenarbeit
UnternehmenskulturUnternehmenskultur

Rational-logische Ebene

Sozial-menschliche Ebene

Das Eisberg ProblemDas Eisberg Problem
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OrientierungPerspektiven
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Das Konzept der indirekten FührungDas Konzept der indirekten Führung

Organisation Kultur

Strategie
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Eine Führungsregel aus dem 5. JahrhundertEine Führungsregel aus dem 5. Jahrhundert

Überhaupt regle und ordne er alles so, Überhaupt regle und ordne er alles so, 
dass es den Brüdern zum Heil dient und dass es den Brüdern zum Heil dient und 
sie ohne einen berechtigten Grund zum sie ohne einen berechtigten Grund zum 
Murren ihre Arbeit tun können.Murren ihre Arbeit tun können.

aus der Ordensregel des Hl. Benedikt (Kapitel 41.5)aus der Ordensregel des Hl. Benedikt (Kapitel 41.5)
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